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Agenda MFSK 2015 
 

Freitag, 04. September 2015 

 
Bis 19.00 Uhr Anreise  

 

Ab 19.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung des Mädchen- und Frauenschachkongresses 

Auswertung des letzten Kongresses 

Anschließend Plenumsdiskussion: Frauenquote im Schach – Sinn oder Unsinn? Beleuch-

tung verschiedener Anwendungsbereiche wie Spielbetrieb, Vorstände etc. 

 

Moderation: Jörg Schulz 

 

 
Samstag, 05. September 2015 

 
Block 1 

09.00 –11.00 Uhr 

 

Seminar: Gender und Psy-

chologie 

Vorurteile, Rollenbilder & 

deren Auswirkungen auf 

Schachspielerinnen 

 

Referentin: Julia Norget 

 

Seminar: Gender und Pä-

dagogik 

Geschlechterunterschiede 

in der Erziehung und Bil-

dung von Kindern 

 

Referent: Patrick Wiebe 

Seminar: Geschlechterunter-

schiede im Schach 

Wissenschaftliche Erklärungs-

ansätze zu Leistungsunter-

schieden zwischen Männern 

und Frauen 

Referentin: Melanie Ohme 

 

11.30 –13.00 Uhr 

 

Blick über den Tellerrand: Podiumsdiskussion mit Vertretern aus anderen Sportarten 

 

Teilnehmer: Bärbel Petzold, Markus Reiter, Bernd Hackfort 

Moderation: Jörg Schulz 

 

 

Block 2 

14.30 –16.30 Uhr 

 

 

 

 

Workshop: Gewinnen und Halten von 

Mädchen/Frauen 

 

Referentin: Kristin Wodzinski 

 

Workshop: Organisation und Gestaltung von Mäd-

chen- und Frauenturnieren  

 

Referent: Sebastian Mösl 

 

Block 3 

17.00 –19.00 Uhr 

 

Markt der Möglichkeiten 

 

Beiträge: Schachjugend NRW,  Karlsruher SF, SK Neumarkt, DSJ,  

Gabriele Häcker: Wie gewinne ich Mütter fürs Schach? 

 

 

Sonntag, 06. September 2015 

 
Block 4 

09.00–11.00 Uhr 

Trainingsmethoden für das 

Schachtraining mit Mädchen  

 

Referent: Patrick Wiebe 

Treffen der Landesreferenten für Mädchen- und 

Frauenschach 

 

Leitung: Melanie Ohme 

 

11.30 –12.00 Uhr  

 

Auswertung und Feedback, anschließend Abreise 
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Auswertung des MFSK 2014 

 Gesamtteilnehmerzahl Kongress 2014: 34 TN 

 Stichprobe für Feedback-Bogen: 26 Personen  
 
Gesamtbewertung 
 
Wie hat Dir der Kongress insgesamt gefallen?   (1=sehr schlecht, 7=sehr gut) 
 

  
 
Anregungen für 2015 
 
Organisation 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Wünsche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Themenvorschläge 
 
 
 

  

0

5

10

15

5 6 7

Häufigkeit 

Mittelwert = 6.12  
SD = .71 

TN-Liste mit 

Name und Email 

Stadt-

führung 

Tacker für 

Fragebögen 

 

Skript/  

Thesenpapier 

 Materialien zum Frauenschach (Filme, Unterrichtsmaterialien) 

 

Teilnahme von mehr 

Bundesländern  

 

Nur ein Thema vertiefend behan-

deln mit entsprechenden Semina-

ren, z. B. Vermarktung von Mäd-

chen- und Frauenschach - Trai-

ning mit Mädchen und Frauen  

 

spezielle 

Jugendarbeit 

 

Schachbretter 

(Praxisbezug) 

 
Aufarbeitung der Themen & Erkenntnisse von 

diesem Jahr, Ausblick auf nächstes Jahr 

 
eine ähnliche Mischung interessanter 

Themen und engagierten Referenten  

 

Weniger Wett-

kampfthemen 

 

Mehr allgemeines 

Vereinsleben 

 

mehr Projektvorstellungen der 

Verbände  

 

wie motiviert man Mütter von Schachspie-

lerinnen mit Schach anzufangen  

 

Psychologische Aspekte 

der Wettkampfbetreuung  

 
Warum hören Mäd-

chen mit Schach auf 

 

Gender & 

Pädagogik 

 
Deutsch-Französische Fauenschachprojekte 

weiterentwickeln  
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Plenumsdiskussion „Frauenquote im Schach – Sinn oder Unsinn?“ 
 

Frauenquote – Sinn oder Unsinn? Mit dieser Frage startete der diesjährige Mädchen- und Frau-

enschachkongress in Darmstadt. In einer lebhaften Diskussion widmeten sich die  25 Teilneh-

mer/innen diesem Thema, wobei nicht nur der Spielbetrieb sondern vor allem die Zusammensetzung 

von Vorständen und Gremien beleuchtet wurde.  

Am Ende war man sich darüber einig, dass das Ehrenamt von einer größeren Anzahl weiblicher Mit-

glieder nur profitieren kann. Da Quantität jedoch nicht automatisch Qualität bedeute, solle man zwar 

gezielt geeignete Mädchen und Frauen ansprechen jedoch niemanden in ein Amt drängen oder nur 

aufgrund einer Quote berufen. Eine Quote sollte jedoch immer eine wichtige Rolle spielen  – nämlich 

der Anteil schachspielender Mädchen und Frauen in Deutschland. 
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Block 1a: Gender & Psychologie 
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Block 1b: Gender & Pädagogik 
 

Referent: Patrick Wiebe 

 

 



 
19 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
20 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
21 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
22 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
23 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
24 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
25 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
26 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
27 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
28 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
29 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
30 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
31 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

 

 



 
32 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

  



 
33 Kongressbroschüre Mädchen- und Frauenschachkongress 2015 

Block 1c: Geschlechterunterschiede im Schach 
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Podiumsdiskussion: „Blick über den Tellerrand“ 
 

Teilnehmer: Bärbel Petzold (Fußball, Tischtennis), Bernd Hackfort (Boxen), Markus Reiter (Tischten-

nis) 

Moderation: Jörg Schulz (Geschäftsführer der Deutschen Schachjugend) 

Im Rahmen des Mädchen- und Frauenschachkongresses 2015 fand eine Podiumsdiskussion mit Ver-

tretern aus drei männerdominierten Sportarten statt. Mit dabei waren Bärbel Petzold, die sich so-

wohl im Fußball als auch im Tischtennis engagiert, Markus Reiter vom Tischtennisverband und Bernd 

Hackfort mit langjähriger Erfahrung im Boxsport. 

Zum Einstieg berichteten die drei Ehrenamtlichen von der Situation in ihrem Verband und der Stellung 

der Mädchen und Frauen.  

 

Beim Tischtennis finden viele Funktionäre das Mädchenthema nervig, wobei die Vorstände haupt-

sächlich aus Männern bestehen. Bei Wettkämpfen, bei denen Männer und Frauen abwechselnd spie-

len, sieht man gut, wie die Zuschauer ihre Präferenzen setzen: während der Frauenwettkämpfe nut-

zen die meisten Zuschauer die Zeit um auf Toilette zu gehen. Es ist zudem einfacher, Jungs zum Tisch-

tennis zu holen. Das führt dazu, dass der Anteil der Mädchen bei nur ca. 2-3% liegt. Im Erwachsenen-

bereich sind es immerhin 19% Frauen. Die Quoten sind rückläufig. So gingen in den letzten 20-30 

Jahren ca. 50% der Frauen verloren. Das liegt unter anderem an fehlenden Vorbildern, da in der Spit-

ze fast ausschließlich Chinesinnen anzutreffen sind. Es gibt viele Quereinsteigerinnen, die erst mit 40 

zum Tischtennis kommen. Attraktiv ist, dass es auch noch u80 Weltmeisterschaften gibt.  

Beim Boxen sind die Mädchenquoten bei den ganz Kleinen gar nicht so schlecht. In den sogenannten 

Bambini-Gruppen sind die Mädchen zahlenmäßig kaum unterlegen - da ist der Sport aber auch noch 

nicht ganz so brutal. Später nutzen Frauen Boxen eher als Fitnessmöglichkeit. Aufgrund der geringe-

ren Anzahl von Frauen im Wettkampfboxen gibt es weniger Gewichtsklassen als bei den Männer. Da 

der verbale Ton oft sehr barsch ist, fühlen sich nicht alle Mädchen wohl. 

Im Fußballverband liegt der Frauenanteil bei ca. 5%. Trotzdem sind auch die Frauen im Fernsehen 

sehr präsent. Vor der Fußball-WM in Deutschland wurde sehr viel Werbung gemacht und auch in den 

Schulen hat sich viel getan. In den neuen Bundesländern sind die Quoten sehr niedrig, ansonsten sind 

aber noch solchen Events leicht steigende Zahlen zu beobachten.  Viele Mädchen spielen bei den 

Jungs mit, wobei ältere Mädchen auch bei den jüngeren Jungs mitspielen dürfen. Da es für die Mäd-

chenmannschaften nur wenige Gegner gibt, müssen die Teams häufig sehr weit fahren. 

Anschließend ging es um mädchenspezifische Angebote und Aktionen, um mehr Mädchen für den 

jeweiligen Sport zu begeistern. 

Für den Einstieg ist es beim Tischtennis wichtig, die Mädchen langsam mit dem Wettkampfcharakter 

der Sportart vertraut zu machen. Es ist wichtig, dass sich die Mädchen wohlfühlen, deshalb wurde 

das Projekt einer eigenen Mädchenliga mit Eventcharakter gestartet. Mittels zentraler Runden (bei 

denen immer alle Mannschaften anwesend sind), vereinsübergreifender einheitlicher Kleidung und 

gemeinsamer Aktivitäten soll das Gemeinschaftsgefühl gestärkt und das Miteinander in den Vorder-

grund gerückt werden.  
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In einer Untersuchung konnte Markus Reiter zeigen, dass eine kritische Masse an Mädels notwendig 

ist, damit die Gruppe bestehen bleibt. Ideal sind 5-6 Mädels mit dem gleichen Alter und Leistungsni-

veau.  

In vielen Tischtennis-Vereinen gibt es jedoch keine mädchenspezifischen Angebote. Teilweise werden 

die Mädchen sogar nicht in den Verein aufgenommen, da man ihnen nichts bieten kann. Um dem 

entgegen zu wirken, wurden zwei Positionspapiere zur Mädchen- und Frauenarbeit entwickelt. In 11 

Thesen wird beschrieben, welche Standards für Mädchen- und Frauenarbeit im Verein gegeben sein 

sollten. Hier ein Auszug: 

 Der Verein bietet mädchengerechtes Training an. 

 Der Verein hat eine Trainerin. 

 Der Verein achtet auf ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern bei der Beset-

zung von Ämtern. Andernfalls hat er eine Beauftragte für den Mädchen- und Frauensport. 

 Der Verein berichtet bei Textbeiträgen regelmäßig über Mädchen und Frauen. 

Auch Bärbel Petzold rückt in ihrer Mädchen-Fußballgruppe das Miteinander in den Vordergrund, 

denn „Mädels wollen sich wohlfühlen“. Deswegen wird vor dem Training gemeinsam besprochen, 

was alles ansteht. Auch die mentale Vorbereitung spielt eine große Rolle: „Man muss den Mädels 

sagen, dass sie es besser können“. Regelmäßig werden „Mädelstage“ veranstaltet, bei denen die 

Fußballerinnen eine Freundin mitbringen können. 

 

Viel zu schnell war die angesetzte Zeit von 1,5 Stunden vorbei. Und trotz deutlicher Überziehung 

hätte die Diskussion noch lange fortgeführt werden können. Herzlichen Dank an Bernd Hackfort, 

Markus Reiter und Bärbel Petzold für die erfrischende und zugleich anregende und impulsgebende 

Diskussion! 

 

Podiumsdiskussion: Jörg Schulz, Markus Reiter, Bärbel Petzold, Bernd Hackfort  
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Block 2a: Organisation von Mädchen- und Frauenturnieren 
 

Referent: Sebastian Mösl 
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Block 2b: Gewinnen und Halten von Mädchen und Frauen 
 

Referentin: Kristin Wodzinski 
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Markt der Möglichkeiten 

Schachjugend NRW 
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Karlsruher Schachfreunde 
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Markt der Möglichkeiten: Präsentation des SK Neumarkt  
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SK Neumarkt 
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Deutsche Schachjugend 
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Block 3a: Trainingsmethoden für das Schachtraining mit Mädchen 
 

Referent: Patrick Wiebe 
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Block 3b: Treffen der Landesreferenten für Mädchen- und Frau-

enschach 
 

Teilnehmer: Julia Norget (DSJ & NRW), Hanna Marie Klek (BAY), Gabriele Häcker (DSJ, WÜR), Anne 

Pührer (SAC), Dan-Peter Poetke (DSB), Uwe Pfenning (DSB), Jörg Schulz (DSJ), Tiffany Kinzel (NRW), 

Rüdiger Schneidewind (SA), Stefanie Schneider (HES), Melanie Ohme (DSJ) 

Generelle Idee des Treffens 

 bundesweite Vernetzung 

 Ansprechpartner kennenlernen 

 Austausch/Inspiration 

 gemeinsame Aktionen 

 Werbung für Veranstaltungen 

Rückblick 2014 

 wenige Teilnehmer aus den Bundesländern 

o David Hofmann (BAY) 

o Tiffany Kinzel (NRW) 

o Sebastian Lukas (HES) 

o Jan Salzman (NDS) 

 Ergebnis: Anregung des Mädchenschach-Newsletters, der nun seit 01/2015 erscheint 

TOP 1: Vorstellung der einzelnen Referenten, Beschreibung der Aufgaben, Ziele 

[…] 

 Damit im nächsten Jahr mehr Frauenreferenten kommen, soll die Struktur der Themenangebote 

verändert werden 

 

Theorie 1 Training 1 Frauenschachthemen 1 

Gemeinsame Veranstaltung 

Theorie 2 Training 2 Frauenschachthemen 2 

Gemeinsame Veranstaltung 
 

TOP 2: Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Werbung 

 Werbung auf Veranstaltungen mittels Flyern/Plakaten… 

 Kaderspieler als Multiplikatoren 

 DSB möchte Adressen der Vereine nutzen, um Zielgruppen (auch Mädchen) gezielt anschreiben 

zu können 

o in einer ersten Mail an den Verteiler wird darauf hingewiesen, dass jeder der möchte in 

den Verteiler aufgenommen werden kann 

 Facebook-Gruppe für Referenten & Multiplikatoren 

o trotzdem sollen alle Ausschreibungen parallel per Mail verschickt werden 

o Tiffany erstellt eine entsprechende Gruppe 
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TOP 3: Info-Paket von der DSJ für alle (neuen) Mädchenreferenten 

 Idee:  oftmals ist nicht klar, welche Aufgaben/finanziellen Beteiligungen etc. auf einen Mädchen-

referenten zukommen, wenn er eine Veranstaltung in Kooperation mit der DSJ durchführen 

möchte -> deswegen soll es ein Paket geben, welches über alle Veranstaltungen informiert und 

die entsprechenden Details übersichtlich darstellt 

 Idee wurde von den Mädchenreferenten als sehr positiv bewertet 

o auch hilfreich für die Kommunikation mit dem Vorstand 

 Das soll enthalten sein: 

o Projektkatalog mit allen Veranstaltungen, die die DSJ für Mädchen anbietet 

o Für jede Veranstaltung sollen folgende Details geklärt sein: 

 Dauer/Inhalt der Veranstaltung 

 Nutzen der Veranstaltung (was bringt mit die Durchführung) 

 Finanzierung 

 auch: wer trägt das Risiko, was passiert im Falle einer Stornierung 

 Personelle Unterstützung der DSJ (garantiert, wenn möglich, nicht vorgesehen…) 

 Personeller Aufwand für die Landesschachjugend 

 Wer übernimmt die Organisation 

 An wen kann ich mich wenden 

o Best-Practice Beispiele für jede Veranstaltung 

o Liste mit Ansprechpartnern (Mädchenreferenten in den Ländern) 

o Hinweis zum Newsletter 

o Hinweis zu Werbematerialien 

TOP 4: Prämiensystem 

 Idee: Einzelpersonen und Vereine sollen für ihr Mädchenschach-Engagement mit Punkten be-

lohnt werden, mit denen sie später Prämien einlösen können. 

o Punkte soll es unter anderem für die Teilnahme an Mädchenschach-Veranstaltungen 

(z.B. Mädchenbetreuerinnenausbildung), für die Bewerbung um das Qualitätssiegel Mäd-

chenschach, für die Durchführung von Veranstaltungen + Bericht, für die Werbung von 

neuen Teilnehmern etc. geben 

 Die Idee wurde prinzipiell positiv aufgefasst, es gibt aber einige Punkte zu bedenken 

o z.B. muss geklärt werden, wer alles Punkte „verdienen“ kann: Einzelpersonen, Vereine, 

Bezirke, Landesverbände, Schulschachgruppen… 

o sinnvoll scheint die Belohnung der Vereine zu sein, zusätzliche Belohnungen von Verbän-

den mit vielen aktiven Vereinen ist auch denkbar 

o Ebenfalls muss diskutiert werden, ob mehrere Gruppen sich zusammenschließen können, 

um die Prämie einzulösen 

 weitere offene Fragen 

o Punkteverteilung  

o Prämien 

o System zur Erfassung 

o Bewerbung (auf jeder Ausschreibung sollte ein entsprechender Hinweis stehen) 

 Fazit: der AK Mädchenschach der DSJ wird die Idee weiter verfolgen und ein Konzept ausarbeiten 
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Auswertung MFSK 2015 
 

 Gesamtteilnehmerzahl Kongress 2015: 27 TN 

 Stichprobe für Feedback-Bogen: 17 Personen  
 
Gesamtbewertung 
 
Wie hat Dir der Kongress insgesamt gefallen?   (1=sehr schlecht, 7=sehr gut) 
 

   
 

Das fand ich besonders gut Das hätte noch besser sein können 

viele Anregungen aus anderen Vereinen und 
Landesverbänden. Ideen aus anderen Sportarten 
mit ähnlicher Problematik 

während der einzelnen Module wären 5 - 10 min 
Pause gut 
 

 
für mich ein Einblick in eine fremde Welt, hätte 
nie gedacht, wieviel Engagement und Ideen da-
hinter stehen, hinter Vereinsarbeit und Schach 

es gibt mehrere interessante Blöcke gleichzeitig, 
vllt erst die Personen fragen woran sie 
teilnehmen würden und dann Blöcke so 
einteilen, dass überschneidungen von Themen 
möglichst vermieden werden - ist vllt nicht 
umsetzbar 

sehr interessant, ich hab viele neue Sachen ge-
lernt 

unterschiedliche Themenblöcke zur gleichen 
Zeit, differenziertere Themen (nicht nur Gender) 

diverse Diskussionen, gemeinsame Blöcke und 
getrennte Blöcke 

mehr Teilnehmer aus verschiedenen 
Bundesländern 

Gespräche zwischendurch und viele Diskussio-
nen 

Bitte bitte ein anderes Hotel im nächsten Jahr 

Vorstellung des Methodenkoffers, Austausch der 
Bundesländer, Möglichkeiten in der Vielfalt mit 
Mädchen zu arbeiter 

Themen zum Frauenschach Übergang vom 
Mädchen ins Frauenschach 

Die Gruppe war sehr angenehm, so waren auch 
die Abendrunden sehr angenehm als auch die 
Gruppendiskussionen während der Blöcke 

Hotelpersonal nicht auf der Höhe 

Blick über Tellerrand, Referenten Thema ähnlich 

Diskussion mit Vertretern anderer Sportarten, 
uuuund Melanie hatte einen Tacker ;-))) 

Pausen mit Verpflegung, Manche Vorträge sehr 
Theorielastig, bessere Unterkunft 

Den Vortrag: Gewinnung und Haltung von 
Mädchen 

Teilnahme fehlender Bundesländer 

Teilnehmerkreis mit vielen engagierten Frauen Hotelpersonal 

viele Hinweise für praktische Arbeit  

Themenwahl, gute Stimmung, Referenten, 
interessante Podiumsdiskussion, Praxis 
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Erfahrungsaustausch, Blick über Tellerrand  

Ausprobieren von Trainingsmethoden, viele 
Ideen aus anderen Vereinen, konkrete Ideen, 
Melanie hatte einen Tacker, Stimmung vor allem 
am Abend 

 

gute Kursangebote, die Stimmung unter den 
Kursteilnehmern 

 

 
 
Anregungen für 2016 
 
Organisation 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Wünsche 
 
 
 
 
Konkrete Themenvorschläge 
 
 
 

  

Einen funktionie-

renden Tacker 

Ein anderes Hotel 
im nächsten Jahr 
 

Mehr Abend-

gestaltung 

 

Stadtbesuch sprich bes-

ser Essen am Abend 

Verzahnung Mädchen und Frauenschach 
 

differenziertere Themen zur gleichen Zeit 

 

Training mit Mädchen im Verein, 

auf Bezirksebene, im Landesver-

band. Welche Formen, Erfahrun-

gen z. B. eigene Gruppe vs. ge-

mischte Gruppe 

Was passiert in 
kleinen Schachver-
einen? Projekte 
planen (Mädchen-
schachwochenen-
de) 
 

Medien Öffentlichkeitsarbeit, The-
ma sexueller Mißbrauch, Ehrung 
Deutscher Topverein am Freitag, 
Einladung Trainer und Mädchen 
(Praxis), praktische Arbeit mit Mäd-
chen am Samstag 
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Ausblick MFSK 2016 
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Damit wir nächstes Jahr noch besser auf eure Themenwünsche und Interessen 

eingehen können, wird es für den Mädchen- und Frauenschachkongress 2016 

eine Online-Themenbörse geben. Dort werden verschiedene Themen (darunter 

auch eure Vorschläge aus den Feedback-Bögen) zur Abstimmung gestellt. Die 

Themen mit den meisten Stimmen werden Inhalt des nächsten Kongresses 

sein. Gerne könnt ihr uns vorab noch weitere Themen an maedchen-

schach@deutsche-schachjugend.de schicken. Sobald die Themenbörse freige-

schaltet ist, werden wir euch per Mail benachrichtigen. 

Also Termin für den MFSK 2016 vormerken und wiederkommen  

Vielen Dank für eure Mitarbeit und bis zum nächsten Mal! 

 

 
Melanie Ohme (Mädchenreferentin der DSJ) 

mailto:maedchenschach@deutsche-schachjugend.de
mailto:maedchenschach@deutsche-schachjugend.de

